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Welche Vertragsarten zur Integration von Ökosystemleistungen in die land-

wirtschaftliche Bewirtschaftung gibt es, welche Merkmale sind am weites-

ten verbreitet und welche innovativen Kombinationen von Merkmalen sind 

vielversprechend? Unsere akteurs-basierte Analyse unterscheidet zwi-

schen Zahlungen für Ökosystemleistungen (Payments for Ecosystem Ser-

vices, PES), Landnutzungsverträgen und Vereinbarungen entlang der 

Wertschöpfungskette, an denen Landwirte, verarbeitende Betriebe, Einzel-

händler und Verbraucher beteiligt sind. Insgesamt wurden 62 Verträge auf 

der Grundlage einer umfassenden Reihe von Gestaltungs- und Gover-

nance-Merkmalen analysiert. 

Die meisten innovativen Ansätze finden sich in Vereinbarungen entlang der 

Wertschöpfungskette aufgrund eines stärkeren Bottom-up-Ansatzes, z. B. 

mehr maßgeschneiderte Verträge zwischen Erzeugern und Verarbeitern 

im Vergleich mit öffentlichen Programmen. Mit öffentlichen Geldern finan-

zierte PES-Verträge sind innovativ in Bezug auf ergebnisorientierte Zah-

lungen, die die Umweltleistungen der Landwirte belohnen und ihnen mehr 

Flexibilität und Autonomie gestatten. Neben den reinen Vertragstypen gibt 

es Mischformen. Sie kombinieren Merkmale aus mehreren Vertragsarten 

und sind besser auf den Kontext zugeschnitten. 

Weiche Faktoren spielen bei der Vertragsumsetzung eine wichtige Rolle. 

Eine gemeinsame Vision und Verantwortlichkeit aller Akteure, gegenseiti-

ges Vertrauen und Akzeptanz werden als notwendige Voraussetzungen 

angesehen. Die proaktive Rolle der Landwirte und die Einbeziehung von 

Akteuren auf allen Ebenen bei der Maßnahmenentwicklung könnte dazu 

beitragen, die mangelnde Akzeptanz der derzeitigen AECM-Programme zu 

überwinden. 

Erkenntnisse aus der Analyse von Fallbespielen 
mit innovativer Vertragsgestaltung 
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➢ Am innovativsten sind die Wertschöpfungskettenverträge:  

• Mehr maßgeschneiderte Verträge 

• Stärkerer Bottom-up-Ansatz 

➢ Mit öffentlichen Geldern finanzierte PES-Verträge sind aufgrund der ergeb-

nisorientierten Zahlungen innovativ.  

ZUSAMMENFASSUNG UND ZUSÄTZLICHE INFORMATIONEN 

➢ Hybride Verträge zeigen vielversprechende Kombinationen von Merkmalen 

und die Bedeutung der Anpassung an den jeweiligen Kontext. 

➢ Die proaktive Rolle der Landwirte und die gemeinsame Ausarbeitung von 

Maßnahmen sind wichtig für den Erfolg. 

Eine ausführlichere Beschreibung der Studie und der Ergebnisse finden Sie in hier: 
Bredemeier et al. (2022): Einblicke in innovative Vertragsgestaltung zur Verbesserung der Integration von 
Biodiversität und Ökosystemleistungen in die landwirtschaftliche Bewirtschaftung. 
https://doi.org/10.1016/j.ecoser.2022.101430 
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